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Seit über drei Jahrzehnten treffen sich die 
zahnärztlichen Sachverständigen in der 
oralen Implantologie einmal im Jahr auf 
Einladung des BDIZ EDI zur Gutachter-
konferenz Implantologie. Seither � ndet sie 
auch im Auftrag der Konsensuskonferenz 
Implantologie statt, in der sich Fachgesell-
schaften und Berufsverbände zusammen-
geschlossen haben, um gemeinsam zu 
arbeiten. So sind die Indikationsklassen 
Implantologie entstanden. 

Die jährliche Gutachterkonferenz dient 
dem Austausch der Gutachter. Die sorg-
fältige Fortbildung der Gutachter im Be-
reich der Implantologie ist seit Jahren ein 

wesentlicher Aspekt der Verbandsarbeit 
des BDIZ EDI, weil unbedachte gutachter-
liche Äußerungen zu heiklen Entwicklun-
gen vor Gericht und zu ungewollten Pro-
blemen für die implantologische Versor-
gung und Abrechnung insgesamt führen 
können.

Der BDIZ EDI ist in der Konsensuskonfe-
renz Implantologie aktiv und bietet im-
plantologischen Gutachtern ein ausge-
zeichnetes Forum, um sich über den si-
cheren Umgang mit Recht und Gerichten 
auszutauschen. So wie der Stand der zahn-
ärztlichen Wissenschaft immer weiter
voranschreitet, entwickelt sich auch die 

36. Gutachterkonferenz im Auftrag der Konsensuskonferenz Implantologie

Schwerin ist Ziel der implantologischen 
Gutachter
Einmal im Jahr lädt der BDIZ EDI die zahnärztlichen Sachverständigen zur Gutachterkonferenz im Auftrag der Konsen-
suskonferenz Implantologie ein. 2026 � ndet die eintägige Fortbildungsveranstaltung in Kooperation mit der Zahn-
ärztekammer Mecklenburg-Vorpommern in Schwerin statt. Termin: Samstag, 27. Juni 2026.
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Rechtsprechung im Medizinbereich immer 
weiter. Darüber hinaus gibt es ständige 
Veränderungen im Bereich der Gesetz-
gebung, die Auswirkungen auf die gut-
achterliche Tätigkeit haben. 

Der Gutachterausschuss ist ein ständiger 
Ansprechpartner für die Mitglieder und 
die Gutachter des BDIZ EDI in Gutachter-
fragen. Neben der Ausbildung, Bestellung 
und Betreuung der Gutachter bereitet er 
auch die jährliche Gutachterkonferenz im 
Auftrag der Konsensuskonferenz Implan-
tologie und in Abstimmung mit einer – 
jährlich wechselnden – Zahnärztekammer 
vor. In diesem Jahr ist es die Zahnärzte-
kammer Mecklenburg-Vorpommern, die 
rund 2.000 Zahnärztinnen und Zahnärzte 
betreut.

Schwerin ist die Hauptstadt des Landes Mecklenburg-Vorpommern. Die kreisfreie Mittel-

stadt ist die kleinste Landeshauptstadt der Bundesrepublik Deutschland und zugleich die 

einzige, die keine Großstadt ist. Schwerin ist nach Rostock die zweitgrößte Stadt und eines 

der vier Oberzentren des Bundeslandes und aktuell die größte Mittelstadt Deutschlands. 

Schwerin wurde im Jahr 1018 erstmals als Wendenburg erwähnt und erhielt 1164 von 

Heinrich dem Löwen deutsche Stadtrechte. Damit ist sie die älteste Stadt im heutigen 

Mecklenburg-Vorpommern. Die Stadt dehnte sich im Laufe der Zeit am West- und Süd-

ufer des Schweriner Innensees aus, insgesamt be� nden sich zwölf Seen innerhalb des 

Stadtgebietes. Ausgangspunkt der Stadtentwicklung war die Stelle mit dem heutigen 

Wahrzeichen der Stadt, dem Schweriner Schloss und dem Schlossgarten; es be� ndet 

sich auf einer Insel zwischen Schweriner See und Burgsee mit der Schlosskirche von 

1560. Das Schloss war bis 1918 die Hauptresidenz der mecklenburgischen Herzöge und 

Großherzöge und das Machtzentrum des Herzogtums Mecklenburg-Schwerin, das 1919 

zum demokratischen Freistaat wurde. 

Seit 1990 ist das Schloss Sitz des Landtags. Es war mit seinen umgebenden Gärten der 

Hauptveranstaltungsort der Bundesgartenschau 2009 und ist als historisch einmaliges 

Ensemble mit den weiteren Residenzbauten am 27. Juli 2024 in die Liste des UNESCO-

Welterbe aufgenommen worden. Daneben zeichnet sich Schwerin durch seine – für eine 

deutsche Stadt dieser Größe ungewöhnlich gut erhaltene – Altstadt, die angrenzende 

Schelfstadt, das Kurviertel Zippendorf und weitere historische Viertel mit vielen Baudenk-

malen aus.

Die Einwohner bezeichnen Schwerin gerne als die „Stadt der sieben Seen und Wälder“. 

Diese Bezeichnung geht auf eine Zeit zurück, als Schwerin noch nicht seine heutige geo-

gra� sche Ausdehnung hatte und tatsächlich von nur sieben Seen umgeben war. 

Quelle: Wikipedia
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